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Krea tiv gegen den Co -
ro na-Frust
Ober schu le Bas sum for dert ihre
Schü ler zu ver schie de nen Chal -
len ges her aus

VON JULIA KREY KEN BOHM



Kreativität ist gefragt: Die Schüler haben auch
ein paar schöne Nistkästen gestaltet. Mit den

Aktionen sollten die Jugendlichen auch mal Zeit
außerhalb des PCs verbringen.

Bas sum – „Hallo liebe/r Be woh ner/in! Ich
heiße Jo se phi ne und bin elf Jahre alt und
gehe auf die Ober schu le in Bas sum. Ich
möch te Ihnen die sen Brief schrei ben, weil
Sie zur zeit nur so wenig Be such be kom -
men und Sie des we gen be stimmt trau rig



sind.“ Zei len wie diese haben zahl rei che
Schü ler der OBS in bun ten, teils lie be voll
ge stal te ten Brie fen nie der ge schrie ben. Es
sind Grüße, die den Se nio ren über die
kom men den Fei er ta ge eine klei ne Freu de
ma chen sol len. Ges tern wur den sie an ver -
schie de ne Al ten hei me in Bas sum über ge -
ben.
Was die Ju gend li chen da durch ler nen,
steht auf kei nem Stun den plan, ist aber für
das spä te re Leben eben so wich tig: Em pa -
thie. „Da durch ver set zen sie sich in die
Lage der äl te ren Men schen und den ken
über die ganze Co ro na-Si tua ti on noch mal
neu nach“, er läu tert Leh rer Alex an der
Kandt.
Die Brie fe-Ak ti on ist nur eine von vie len an -
de ren, die die OBS ins Leben ge ru fen hat.
Aus lö ser war die oft trost lo se Stim mung im
Ho me schoo ling. Denn nicht nur, dass die
Schü ler dort einer hohen Ar beits be las tung
aus ge setzt waren. Manch einer habe sich
auch große Sor gen ge macht, etwas zu ver -
pas sen, weil er zu Hause nur über eine



schwa che In ter net ver bin dung ver fügt.
„Wie der an de re füh len sich schlicht weg
über for dert, weil sie sich so stark selbst or -
ga ni sie ren müs sen“, so Kandt.
Schu le habe in die ser Zeit haupt säch lich
be deu tet, den Lern stoff durch zu ge hen. Für
die gan zen zwi schen mensch li chen Dinge,
die den Schul all tag bunt und le ben dig ma -
chen wie die ge mein sa men Pau sen, das
Scher zen im Klas sen raum, sei kein Platz
mehr ge we sen.
Darum haben Kandt, seine Kol le gin Jana
Gün ne mann und die Schü ler ver tre tung
sich Ge dan ken ge macht, wie sie die sen
Trott durch bre chen und das Wir-Ge fühl
wie der aufl e ben las sen kön nen. Die Idee
für die wö chent li chen Chal len ges war ge -
bo ren,
Ein mal in der Woche be kom men die Schü -
ler der Ober schu le über das in ter ne Kom -
mu ni ka ti ons netz werk eine Auf ga be ge -
stellt, bei der sie frei wil lig mit ma chen kön -
nen. Der Start schuss fiel pünkt lich zum



Schnee trei ben im Fe bru ar. „Baut etwas aus
Schnee – seid vor allem krea tiv dabei!“
Das taten die Schü ler, und so fan den unter
an de rem Bil der von Iglus, Schnee män nern
und Eis bä ren ihren Weg auf die In ter net -
sei te.
Vom tie fen Win ter ging es da nach gen
Süden. „Wir ma chen uns auf zum Gar da -
see“ – na tür lich nur vir tu ell. „Über das Mit -
tra cken auf ent spre chen den Apps und
Screen shots der er brach ten Leis tung war
der Hin weg – gute 1 000 Ki lo me ter be reits
nach nur drei Tagen ge schafft, und auch
der Rück weg war kein Pro blem für eine
schein bar sehr sport li che Schul ge mein -
schaft“, schil dert Kandt. Man che Schü ler
gin gen spa zie ren, an de ren fuh ren Rad
oder zeich ne ten die Ki lo me ter beim ge -
mein sa men Aus flug mit der Fa mi lie auf.
„So schaff ten wir am Ende ge mein sam
über 2 200 Ki lo me ter. Die längs te Ein zel di -
stanz per Fahr rad einer Schü le rin lag so
bei über 50 Ki lo me ter am Stück.“



Nach so viel Sport wurde es etwas ru hi ger,
aber dafür krea tiv. „Die Schü ler soll ten
ihren Lieb lings ort fo to gra fie ren. Wir wol len
mit un se ren Chal len ges die Ju gend li chen
vor allem dazu mo ti vie ren, in ihrer Frei zeit
mal raus zu ge hen. Und sie haben auch Lust
dazu. Die Re so nanz auf die Gar da see-Ak ti -
on war der Wahn sinn! Die Schü ler haben
sich da ge gen sei tig rich tig ge pusht.“ Nicht
nur die Schü ler sind in vol viert, auch die
Leh rer stel len sich den Her aus for de run -
gen. „Und selbst die, die nicht mit ma chen,
ver fol gen das Ge sche hen im Grup pen-Chat
und spre chen mal ein Lob aus.“
Aber auch für sich sel ber sol len die Schü ler
etwas Gutes tun. Darum wurde für die
fünf ten und sechs ten Klas sen ein Feel-
good-day an ge bo ten, an dem 40 Schü ler
teil nah men. Dort be ka men sie Be we gungs -
übun gen ge zeigt oder spra chen über ge -
sun de Er näh rung. „The men weit weg von
der Schu le“, fasst Kandt zu sam men.
Die wö chent li chen Her aus for de run gen sol -
len erst mal bis zu den Os ter fe ri en lau fen.



Schul lei ter Cord Mys e ga es, der eben falls
schon an der einen oder an de ren Ak ti on
teil ge nom men hat, lobt das En ga ge ment
sei ner Leh rer und Schü ler.
„Vor allem in Bezug auf den sport li chen As -
pekt finde ich das sehr wich tig. Wir haben
auch gro ßen Wert dar auf ge legt, dass der
Sport un ter richt durch gän gig statt fin det.
Wir wol len ein Stück Nor ma li tät auf recht
er hal ten. Dazu zählt auch, dass un se re
Schach-AG, eben so wie der dies jäh ri ge
Vor le se wett be werb an un se rer Schu le di gi -
tal aus ge rich tet wird.“


